Arabische Trommeltauben 

  

  

Über die Arabische Trommeltaube und ihren Sonderverein 

  

Mit seinen nun zehn Jahren ist der Sonderverein Arabischer Trommel-tauben noch ein Neuling in der altehrwürdigen Welt organisierter Rassetaubenzucht. Auch unsere Arabischen Trom-meltauben, erst 1964 zur Anerkennung gebracht, können nur auf eine kurze Geschichte innerhalb europäischer Taubenschläge zurückblicken. In der Arabischen Welt hingegen sind diese Trommeltauben längst kein unbeschriebenes Blatt mehr. Über Jahrhunderte lang wegen ihrer eigenwilligen Trommelstimme, ihres zutraulichen und lebhaften Wesens erhalten, ergänzen sie heute die vielfältige Gruppe der Trommeltauben, in der sie augenscheinlich vor allem durch ihre Schlichtheit auffallen. „Es ist keine besondere Taube“ scheinen viele zu denken und tun dabei dieser Rasse unrecht. Nur wenige, die so etwas sagen, können nämlich von sich behaupten, einmal in einem Taubenschlag mit „Arabern“ gewesen zu sein, die bei den ersten morgendlichen Lichtstrahlen ihren Züchter begrüßen. Für manche ist es „Krach“, für viele aber auch Musik und ganz sicher ist es einzigartig, sogar in der Welt der Trommeltauben. 

Dabei stimmt es natürlich: Die Arabische Trommeltaube ist eine eher schlichte Erscheinung. Keines ihrer körperlichen Merkmale ist besonders ausgeprägt und keines soll besonders aus-geprägt sein. Die Herausforderung dieser Zucht liegt gerade im goldenen Mittelweg, in der absoluten Ausgewogenheit und Harmonie einer Vielzahl von Merkmalen. Anspruchslos ist ihre Zucht deshalb sicher nicht. Dennoch scheut sich niemand zu sagen, dass der „Araber“ sicher eine der beliebtesten „Anfängertauben“ ist. Deshalb gibt es kaum eine Jugendschau, auf der man nicht zwischen manchen Käfigreihen ein vertrautes Trommeln hören kann. Ein Trommeln, das in Tonlage und Frequenz etwas höher ist, als man es beispielsweise von der Altenburger Trommeltaube kennt. Dabei wippt die Taube in den meisten Fällen sich drehend leicht hin und her, was einem Tanz gleicht und die Besonderheit dieser Tiere unterstreicht. Diese Trommelstimme zu erhalten und das zutrauliche, lebhafte Wesen zu bewahren sind die besonderen Aufgaben des Sondervereins, der in diesem Jahr sein 10 jähriges Jubiläum feiern möchte. 

  

  

  

Über den Zuchtstand und die Zuchtziele 

  

Die Arabische Trommeltaube gibt es seit dem letzten Jahr (mit der Anerkennung der gelb-fahlen) in vierzehn Farbenschlägen. Besonders herauszuheben sind hier die Atlasfarben, die ebenfalls eine Besonderheit dieser Taubenrasse sind und so bei keiner anderen Taubenrasse anerkannt sind. Diese Atlasfarben stehen im Moment im besonderen Blickpunkt des Sonder-vereins, denn die Erfahrungen der vergangenen Zuchtjahre haben uns gelehrt, dass man hier das Zuchtziel behutsam immer wieder korrigieren und diskutieren muss. An dieser Stelle soll jedoch nicht zu ausführlich auf die verschiedenen Farbenschläge eingegangen werden. Bei den Arabischen Trommeltauben kommt es nicht in erster Linie auf die Farbe an. So stehen an zweiter und dritter Stelle in den Bewertungsrichtlinien des Deutschen Rassetaubenstandards      

der Kopf und die Körperform, sowie die Kehlwamme. Anders als oft von Preisrichtern fälschlicherweise angenommen, wird bei den Arabischen Trommeltauben lediglich eine ausgeprägte Kehlwamme gefordert. Diese sollte gerade bei den Farbenschlägen deutlich im Käfig gezeigt werden, die den höchsten Zuchtstand repräsentieren (Weiß, Dominantgelb und Dominantgelb-Gescheckt). Dabei ist es nicht nötig, dass die Wamme bis in die Brust übergeht und damit grob wirkt. Allen Arabischen Trommeltauben sollte gemein sein, dass sich zumindest in der Hand eine Kehlwamme zeigt. Der Kopf ist dann ausreichend gerundet, wenn sich auch in der Handbewertung keine Kopfplatte ausmachen lässt, muss aber noch immer etwas länglich und nicht kugelig wirken. Der höchste Punkt des Kopfes liegt direkt über dem Auge. Genug Kopfsubstanz liegt vor, wenn sich trotzdem ein deutlicher Stirnwinkel ausmachen lässt. Auf mittellangen Läufen zeigt eine gute Arabische Trommeltaube einen recht kompakten Körper mit deutlicher und abgerundeter Brust, eingebautem Flügelbug und geschlossenem, kurzem Schwanz. Die Haltung ist beständig fast-waagerecht. Nach Möglichkeit sollten Arabische Trommeltauben zutraulich sein und sich nach kurzer Ansprache zum Trommeln bewegen lassen, auch das ist bei dieser Rasse unbedingt zu beachten. 

Im Zuge dieser Ausführungen ist allerdings unbedingt nochmals zu erwähnen, dass es große Unterschiede zwischen verschiedenen Farbenschlägen im jeweiligen Zuchtstand gibt. Gerade die bei anderen Rassen starken Blaubindigen und –gehämmerten, sowie die Rotfahlen, Schwarzen und Schwarz-Gescheckten sind bei den Arabischen Trommeltauben echte Raritäten. Das liegt vor allem daran, dass zum Erhalt einer möglichst hellen Schnabelfarbe (bei der allerdings ein Schnabelstipp erlaubt ist) auf den Erhalt des Smoky-Faktors bestanden wird, der eine unrein wirkende Schildfarbe bewirkt. Nur im Farbenschlag Rotfahl ist man davon abgewichen. Hier wird der Ausdruck „hellhornfarbig“ aus dem Standard etwas „strapaziert“ und besonderes Fingerspitzengefühl in der Bewertung verlangt. Farbliche Schwierigkeiten haben also dazu geführt, dass einzelne Farbenschläge trotz des beständigen Aufschwungs der Arabischen Trommeltauben und ihres Sondervereins etwas ins Hintertreffen geraten sind. 

  

Über unser Jubiläumsjahr und wichtige Termine 

  

Überhaupt muss man natürlich sagen, dass der Sonderverein und damit auch der Zuchtstand unserer Araber in vielen Belangen noch am Anfang seiner Entwicklung steht. Das ist natürlich nicht verwunderlich. Es gibt diesen Verein ja nun gerade seit zehn Jahren. Viele Engagierte Mitglieder und ein freundschaftlich-kreatives Vereinsklima sorgen jedoch für hoffnungsvolle Aussichten. Hinzu kommt eine relativ große Jugendgruppe, auf die so mancher Sonderverein neidisch schauen würde. 

  

Wer sich von all diesen Worten überzeugen lassen will, der sei herzlich zu einem Plausch zwischen den Käfigreihen einer unserer Sonderschauen eingeladen. Beste Gelegenheit ist sicherlich auf unserer Europaschau anlässlich der VDT-Schau in Dortmund. Als besondere Aktion haben wir dort auch eine Araber-Verlosung geplant, wo man sich mit 10 Euro und etwas Glück ein wunderbares Zuchtpaar (beispielsweise in Gelb-Atlasfarbig, Rotfahl, Gelbfahl, Dominantgelb-Gescheckt oder Blau-Gescheckt) erspielen kann. Der Erlös wird natürlich vollständig dem Gewinn der VDT-Versteigerung zu Gunsten der Kinder-Krebsstiftung angeschlossen. Hier wird man im Übrigen auch ein Ausnahmepaar in Dominantgelb von U. Kemeter finden. Einen einmaligen Rahmen, uns und unsere Rasse näher kennen zu lernen, bietet auch unsere Jubiläums-Hauptsonderschau in Rheda-Wiedenbrück am 8. und 9. November 2008. Auch hierzu laden wir ganz herzlich ein. Nicht vergessen werden soll unsere Sonderschau anlässlich der Nationalen Rassegeflügelschau in Erfurt. 

Genauere Informationen zum Sonderverein und zu Arabischen Trommeltauben, sowie eine Vielzahl von Kontaktadressen und Ratschlägen erhält man auf unserer Internetseite www.sv-arabische-trommeltaube.jimdo.com oder direkt beim Vorsitzenden Kurt Süselbeck (0208/684774). 

Also: Schauen Sie sich die Arabischen Trommeltauben an und entdecken Sie eine ganz besondere Seite unserer Rassetaubenwelt. 

  

     

    

                                                Sebastian Zumholte 

                       (Pressewart im SV der Züchter Arabischer Trommeltauben 

